
Ö K O L O G I E  

IM WEINBERG
1. �arbeiten wir zertifiziert (DE-ÖKO 022) biologisch und biodynamisch, und es ist ermutigend zu 

sehen, dass dies mit einer Steigerung der Qualität der Weine einhergeht.
2. �achten wir auf größtmögliche Biodiversität, z.B. durch Einsaat von Begrünungsmischungen mit 

über 60 verschiedenen Kräutern. So werden unterschiedliche Bodenhorizonte durchwurzelt und 
das Bodenleben gefördert. Gleichzeitig bieten wir ein reiches Blütenangebot für die Insektenwelt. 
Ebenso werden Nützlingshotels und Steinmauern erhalten.

3. �dient die Begrünung außerdem der Nährstoff- und Humusanreicherung, verhindert Erosion, ver-
bessert die Bodenstruktur und den Wasserhaushalt und bindet CO2

4. verwenden wir Pferdemist und Grünschnitthäcksel als natürlichen Dünger
5. �verzichten wir auf Insektizide und Herbizide, stattdessen setzten wir biotechnische Massnahmen 

ein (Verwirrungstechnik)
6. werden viele arbeiten händisch durchgeführt, z.B. Rebschnitt, selektive Lese der Trauben
7. sorgen wir für angepassten Maschineneinsatz: Nutzung von Gerätekombinationen 
8. keine Bewässerung

IM KELLER
1. werden Traubenverarbeitung und Vinifikation so schonend wie möglich durchgeführt
2. �arbeiten wir mit natürlichen Hefen und geben unseren Weinen die Zeit sich auf dem Vollhefelager 

selbst zu stabilisieren. Das unterstützt die maximale Balance und die Langlebigkeit der Weine.   
3. zur Abfüllung verwenden wir, wenn verfügbar, Leichtglas für unsere Weine
4. alle unsere Weine sind VEGAN zertifiziert
5. verwenden wir Naturkorken aus nachhaltiger Produktion 
6. verwenden wir Holzfässer, deren Holz aus nachhaltigem Anbau stammt 

IM WEINGUT
1. verwenden wir 100% Ökostrom aus erneuerbarer Energie
2. haben wir zusätzlich eine eigene Photovoltaik-Anlage mit  ?m2 und Stromspeicher
3. fährt unser erstes Elektro-Firmenfahrzeug, sowie E-bikes 
4. produzieren wir Heißwasser zum Großteil über unsere Solaranlage
5. sparen wir Energie durch LED-Beleuchtung
6. �forcieren wir die Umstellung auf papierlosen Kundenservice, Online Shop und  

Bürokommunikation 
7. �Bei der Beschaffung von Waren, wie z. B. Verpackungs- und Büromaterial, achten wir  

auf recycelte, ethisch vertretbare und nachhaltige Produkte.

R I F F E L  –  S U S T A I N A B I L I T Y
W e i n g e n u s s  m i t  V e r a n t w o r t u n g

S U S T A I N A B I L I T Y  –
f ü r  u n s e r  K l i m a ,  u n s e r e  R e s s o u r c e n  u n d  n a t ü r l i c h 
a u c h  f ü r  d i e  M e n s c h e n .
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Ö K O N O M I E  

1.� �Wir führen kontinuierlich, in Zusammenarbeit mit der FH Geisenheim, eine   
Unternehmensanalyse durch (Kennzahlen, Analyse der letzten Jahre und Entwicklung  
zukünftiger Strategien) 

2. �Förderung der Regionalität: Einkauf von Maschinen und Geräten sowie Serviceverträge  
und vieles mehr

3. Wir bieten die Möglichkeit des Ab-Hof-Verkaufes mit Verkostung der Weine an 

S O Z I A L E S

1. Arbeitnehmerschutz, Arbeitssicherheit
2. Gerechter Lohn
3. Förderung eines positiven Betriebsklimas
4. Qualifikationen (Aus- und Weiterbildung)
5. Integration
6. Bevorzugung von Handelspartnern mit hohen sozialen Standards und guter Reputation

WEITERE INFORMATIONEN
Weingut Riffel GbR
Carolin Riffel
Mühlweg 14A
55411 Bingen

Telefon: 06721 994 690
service@weingut-riffel.de
www.weingut-riffel.de
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